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Einleitung 

 

1. Voraussetzungen zur Durchführung dieses Tutorials 
 

Dieses Basis-Entwickler-Tutorial hilft Ihnen, die prinzipiellen Techniken und Möglichkeiten 

von Weblication® GRID für Ihre ersten Schritte kennenzulernen. 

Um als Entwickler die vielfältigen Möglichkeiten von Weblication® GRID nutzen zu können, 

sollten Sie über (Grund)-Kenntnisse in folgenden Web-Technologien verfügen: 

 

XHTML 

XML 

DOM 

CSS 

Java Script 

OOP PHP-Programmierung 

XSLT und XPATH 

 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir im Rahmen dieses Tutorials nicht näher auf 

diese Techniken eingehen können. Sowohl im Internet als auch in der Fachliteratur stehen 

Ihnen zahlreiche Wissensquellen zur Verfügung. Nachfolgend finden Sie einige Tipps für 

den schnellen Einstieg in die Thematiken 

 

SELFHTML:  http://de.selfhtml.org/html/index.htm 

Übersicht über die wichtigsten Techniken zu XHTML, CSS, JavaScript, XSL und XPATH (Deutsch) 

TEIA Lehrbuch Verlag: http://www.teialehrbuch.de/eBooks.php 

Kostenfreie E-Books zu XML,  Java Script, PHP (Deutsch) 

W3Schools:  http://www.w3schools.com 

Grundlagen zu XHTML, XML, DOM, XSL, XPATH, CSS (Englisch) 

PHP Online-Handbuch: http://de2.php.net/manual/de/ 

Die Online-Referenz für PHP-Entwickler (Deutsch und Englisch)  

ZVON.org:   http://www.zvon.org 

Schneller Einstieg mit XML und XSLT Online-Tutorials (Englisch) 

 

Empfehlenswerte Bücher zu diesen Themen  finden Sie zum Beispiel von folgenden 

Verlagen: 

Verlag OôReilly  http://www.oreilly.de 

Hanser Fachbuch Verlag http://www.hanser.de 
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2. Hilfreiche Entwicklerwerkzeuge 

 

Im Nachfolgenden möchten wir Ihnen einige frei verfügbare Entwicklerwerkzeuge und 

Anwendungen vorstellen, die Ihnen die Arbeit mit Weblication® GRID erleichtern 

können. Diese Werkzeuge werden im Rahmen  dieses Tutorials und von unseren 

Entwicklern in der täglichen Arbeit mit Weblication® GRID eingesetzt.  

Selbstverständlich können Sie auch mit Ihren gewohnten Werkzeugen arbeiten. Es 

handelt sich hierbei lediglich um eine Empfehlung.  

 

 

PSPad 

 

PsPad ist ein besonders auf Programmierer zugeschnittener unicode-fähiger Editor für 

Microsoft Windows. PSPad ist als universelle GUI für etliche (Programmier-)Sprachen, 

inklusive PHP, Perl, HTML und Java ausgelegt. 

Achten Sie beim Einsatz eines anderen Editors darauf, dass dieser UTF-8-fähig ist 

 

 

Mozilla Firefox-Extensions 

 

Aufgrund seiner umfangreichen Erweiterungsmöglichkeiten durch Add-ons kann Ihnen 

der Einsatz des  Mozilla Firefoxes in der Entwicklung eine nützliche Hilfe sein. Sie 

können diese Add-ons in Ihrem Firefox über 

ñ Extras->Add-ons  -> Erweiterungen herunterladenñ  

von der offiziellen Mozilla-Webseite beziehen. 

 

Web Developer   https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/60 

Firebug  https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/1843 

CSS Viewer  https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/2104 

 

 

 

XML-XSLT-XPATH  Lab 

Dieses eigenentwickelte Tool demonstriert Ihnen das Zusammenspiel von XML und 

XSLT und hilft Ihnen beim Erlernen oder Austesten der  XPATH-Syntax 

http://grid.weblication.de/wDevGrid/wDownloads/public/xml-xslt-xpath-lab.zip 

 

 

XAMPP / LAMPP / Lokaler Test-Server 

 

Durch die Installation eines Webservers auf Ihrem lokalen Rechner können Sie auch 

ohne Zugriff auf einen externen Webserver Weblication® GRID-Projekte entwickeln. Hier 
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können Sie auf das bewährte XAMPP oder LAMPP Paket von Apachefriends 

zurückgreifen. Den Download und Hinweise zur Installation finden Sie unter 

http://www.apachefriends.org 

 

 

 

 

3. Ergänzende Handbücher zu Weblication® GRID 

 

 

Sollten Sie zum ersten Mal mit Weblication® GRID arbeiten, finden Sie ergänzende 

Informationen zur Installation und Benutzeroberflªche im ĂHandbuch f¿r 

Administratorenñ sowie im ĂHandbuch f¿r Redakteureñ 

 

Links 

 

http://download.weblication.de/docu/Weblication-Grid-Handbuch-fuer-Administratoren.pdf 

http://download.weblication.de/docu/Weblication-Grid-Handbuch-fuer-Redakteure.pdf 

 

 

 

 

 

4. Installation von Weblication® GRID 

 

 

Zur Durchführung dieses Tutorials benötigen Sie eine lauffähige Installation des 

aktuellen Weblication® GRID Application Servers. Nachdem Sie Ihre Zugangsdaten 

zum Weblication®-GRID-Entwicklerbereich bereits erhalten haben, rufen Sie zur 

Installation des Weblication®-GRID-Basissystems folgenden Link auf 

 

http://grid.weblication.de/wDevGrid/downloads/ 

 

Hier können Sie das erforderliche Setup-Script herunterladen. Sie können hierbei aus 2 

Varianten wählen: 

 

Variante 1: Benötigt einen funktionierenden Webserver. 

Variante 2: Liefert Ihnen ein Komplettpaket inklusive eines Apache Webservers 

 

Laden Sie das gewünschte Skript herunter und führen Sie die Installation gemäß der 

Beschreibungen auf der Downloadseite durch. 

 

Weitere Informationen finden Sie im ĂHandbuch f¿r Administratorenñ 

 

 

 

5. Installieren der Tutorial-Übungsdateien 

 

 

Laden Sie die Archiv-Datei http://download.weblication.de/docu/tutorial_basic.zip herunter 

und entpacken Sie diese in das Root-Verzeichnis Ihres Webservers. 
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Unter  http://grid.weblication.de/ finden Sie unter ĂPopulªrste Linksñ einen Link zu den 

zur Durchführung dieses Tutorials erforderlichen Dateien. 

 

Es sollten nun folgende Verzeichnisse im Root-Verzeichnis Ihrer GRID-Installation 

liegen 

 

 wDeutsch 

 wDeutschFinal 

 material 

 weblication 
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Grundlagen der GRID-Technologie 

 

Das folgende Kapitel hilft Ihnen die grundlegende Arbeitsweise von Weblication® GRID 

zu verstehen. 

 

 

 

1. Prinzipieller Aufbau eines Portals mit GRID-Technologie 

 

 Schematischer Aufbau eines GRID-Portals 

 
 

 

 

Weblics® 

 

Bei Weblics® handelt es sich um vorgefertigte Web-Anwendungen die innerhalb 

einer Weblication® GRID-Präsenz zum Einsatz kommen. Weblics® bieten Ihnen 

Lösungen für verschiedene, häufig benötigte Anwendungsfälle. Sie sind  über die 

Administrationsoberfläche installierbar und können einfach konfiguriert und 

angepasst werden.  

Beispiele für Weblic®-Anwendungen sind ein Kontaktformular, eine Bildergalerie 

oder eine News-Liste. 

 

 

 

WSL-Taglib 

 

Die WSL-Taglib stellt Ihnen als Entwickler eine Reihe vordefinierter, einfach in XSL-

Templates zu integrierende Tags zur Verfügung. Jeder dieser Tags erfüllt eine 

definierte Funktion, die in der Regel  serverseitig ausgeführt wird. So können Sie 

z.B. mit Hilfe des Tags <wsl:date> das aktuelle Datum in einer Seite anzeigen. 

Eine Übersicht der verfügbaren WSL-Tags finden Sie in der WSL-Tagreferenz 

unter:   

http://grid.weblication.de/wissen/WSL_Tagreferenz.php 
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Eigene Taglib 

 

Sollte Ihnen der Funktionsumfang der WSL-Taglib zur Umsetzung Ihres Projektes 

nicht ausreichen, haben Sie die Möglichkeit eigene WSL-Tags zu erstellen. 

Eine Beschreibung der Vorgehensweise finden Sie unter 

http://grid.weblication.de/wissen/Eigene_WSL_Tags_erstellen_20060720105536.php 

 

 

 

WGL-Taglib 

 

Die WGL-Taglib erfüllt eine ähnliche Funktion wie die WSL-Taglib. Auch WGL-Tags 

werden in XSL-Templates eingesetzt. Allerdings liefern Ihnen WGL-Tags nicht 

Ergebnisse serverseitig ausgeführter Funktionen, sondern stellen Ihnen 

Darstellungselemente zur Verfügung und unterstützen Sie so in der Gestaltung von  

Seitenelementen, Masken und Oberflächen. 

Eine Übersicht der verfügbaren WSL-Tags finden Sie in der WSL-Tagreferenz 

unter:   

http://grid.weblication.de/wissen/WGL_Tagreferenz.php 

 

 

 

PHP-Framework 

 

Viele häufig benötigte PHP-Funktionen und Algorithmen stehen Ihnen bereits über 

das PHP-Framework zur Verfügung. Über definierte Schnittstellen können Sie auf 

Methoden zugreifen, welche Ihnen die Entwicklungsarbeit deutlich erleichtern und 

beschleunigen wird. 

 

 

 

Portlets 

 

Unter Portlets sind frei kombinierbare Komponenten zu verstehen, welche in der 

Webseite angezeigt werden. Portlets kommen in Kombination mit Weblics® zum 

Einsatz, und ermöglichen den Zugriff auf Funktionen und deren 

Darstellungskomponenten des Weblics®. 
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2. Aufbau einer GRID Präsenz 

 

 

Eine GRID-Präsenz kann aus einem oder mehreren Projekten bestehen.  

Ein Projekt ist eine Zusammenfassung von Inhalten und Anwendungen. Jedes 

Projekt kann beliebig erweitert werden. Jedes Projektverzeichnis hat einen, im 

jeweiligen Projekt global gültigen, Projektordner wGlobal. 

 

Schematischer Aufbau einer GRID-Präsenz 

 
 

 

 

 

a) Aufbau des projektspezifischen Systemverzeichnisses wGlobal 

 

Das projektspezifische wGlobal-Verzeichnis befindet sich in jedem Projekt und 

enthält Layout-Dateien, Elemente, globale Inhalte, Templates und Skripte.  

 

Ein Großteil der Anpassungen eines Standard-GRID-Projektes können Sie über die 

Dateien im wGlobal-Verzeichnis vornehmen.  

 

Die folgende Übersicht über die Inhalte des wGlobal-Verzeichnisses wird Ihnen 

helfen, die entsprechenden Dateien schnell aufzufinden. 
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 wGlobal 

 content 

   areas  
 Beinhaltet area-Dateien. Area-Dateien beinhalten globale Inhalte, wie Sie zum 

Beispiel im Footer einer Seite zu finden sind. 
 Bsp.: 1.area.php   

   categories 
 Beinhaltet xml-Dateien mit Kategorien. Kategorien können zur Strukturierung und 

Klassifizierung Ihrer Inhalte verwendet werden.  
 Standard: categories.php  

   navigations 
 Beinhaltet Ihre Xml-Navigationsdateien. Navigationsdateien enthalten Links und 

Ziele Ihrer Navigationen. 
 Standard: standard.wNavigation.php  

  layout 

   editor 

    link   Pflegemaske für die Linkbearbeitung 

    navigation  Pflegemaske für die Navigationsbearbeitung 

    picture  Pflegemaske für die Bildbearbeitung 

    table  Pflegemaske für die Tabellenbearbeitung 

    wysiwyg   Formatierungsmöglichkeiten für Texte 

   images  Bildverzeichnisse für das globale Layout 

   scripts   
 JS-Scriptdateien für Layoutfunktionen wie Druckvorschau der Pop-Up-Fenster. 

Standard: design.js 

   styles 
design.css Styles für den Seiten- und Elementenaufbau 
editor.css Styles für die Ansicht der Seiten im Editor 
nav.css  Styles für die Navigationen 
print.css  Styles für die Printausgabe 
wgl.css Styles für Weblics®, wgl-Tags und eigene Elemente 

   templates 

    areas 
Pflegemasken für globale Bereiche 
Beispiel: 1.wDocument.php für 1.area.php 

     items 
Templates für Seitenelemente 
standard.wItem.php 

     navigations  
Templates für die Navigationsdarstellung 
breadcrump.wNavigation.php 
left.wNavigation.php 
main.wNavigation.php 

  mastertemplate 
 Enthält Mastertemplates, die Seitenelemente zur Verfügung stellen. 
 standard.mastertemplate.php 

  scripts 
 Enthält Scriptdateien z.B. pre.php 

   flash   Flash-Scripte 

   js    Js-Skripte 
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b) Speicherung von Daten und Inhalten in Weblication® Grid 
 
 
 
 
Inhalte 
 
Weblication® GRID ist in der Lage, Daten aus unterschiedlichen Datenquellen zu 
verarbeiten. Die einfachste und transparenteste Form der Datenhaltung ist die 
Speicherung in XML-Dateien. Diese sind in Weblication® GRID aus 
Sicherheitsgründen mit der Dateiendung Ă.phpñ abgelegt. Dies verhindert ein 
direktes Aufrufen und Auslesen der Dateien über den Web-Browser. Die XML-
Dateien können so lediglich über den Webserver aufgerufen und dargestellt werden. 
In der Regel entspricht eine XML-Datei genau einer Inhaltsseite, in die wiederum 
globale und entfernte Inhalte eingebaut werden können. 
Neben klassischen Inhaltsseiten gibt es noch weitere XML-Dateien, die in Seiten 
eingebunden werden können. Beispiele hierfür sind Navigations-, Kategorien-, 
Konfigurations-, Benutzer- oder RSS-Dateien. 
 
 
 
Binäre Dateitypen 
 
Auch alle sonstigen Dateien wie Bilder, PDF- oder Office-Dokumente, Videos und 
zip-Archive können im Verzeichnissystem des Webservers abgelegt werden. Diese 
Dokumente erhalten von Weblication® GRID eine zusätzliche, separat abgelegte 
XML-Datei, in der alle für die Datei notwendigen Eigenschaften verwaltet werden. Zu 
diesen Eigenschaften gehören zum Beispiel Berechtigungen, Personalisierungs-
informationen, Onlinestatus, Titel, Beschreibung und Schlüsselwörter. 
 
Beispiel: 
Datei  Ą ../data/dokumentXY.pdf 
XML-Datei   Ą ../data/weblication/documents/dokumentXY.wdExtension.php 
 
 
 
Weblic®-Daten 
 
Weblics® hingegen nutzen häufig SQL-Datenbanken zur Speicherung ihrer Daten. 
Weblication® GRID ermöglicht es Ihnen einfach und schnell Schnittstellen zu 
Datenbanken anzulegen und zu verwalten. 

 
 
 
 
 

c) Die Weblication® GRID Template-Engine 
 
 

Zur Darstellung von XML-Daten werden systemweit ausschließlich XSLT-Templates 
eingesetzt. Mit Hilfe dieser XSLT-Templates können Sie als Entwickler genau 
festlegen welche Daten wie, wo und unter welchen Voraussetzungen dargestellt 
werden sollen. 
 
In allen XSLT-Templates stehen Ihnen die umfangreichen Funktionalitäten von 
XSLT und XPATH zur Verfügung. Darüber hinaus können Sie den Funktionsumfang 
durch den Einsatz der WSL-Taglib oder eigener WSL-Tags zusätzlich erweitern. 
 
Die nachfolgende Grafik hilft Ihnen die prinzipielle Funktionsweise der Weblication® 
GRID Template-Engine besser zu verstehen 
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Ablauf der Template-Transformationsprozesse 

 

 
 
 
 
 
Für die Entwicklung Ihrer Templates ist hierbei die Reihenfolge der einzelnen 
Transformationsschritte von großer Bedeutung. Im ersten Schritt wird XSLT 
transformiert. Werte aus WSL-Tags oder dem PHP-Framework stehen Ihnen 
hierbei an dieser Stelle noch nicht zur Verfügung. Dies ist zum Beispiel dann 
relevant, wenn Sie Rückgabewerte einer WSL-Transformation an eine XSL-
Variable zuweisen möchten: 
 
 
Folgende Zuweisung in einem XSLT-Template ist demnach nicht möglich 
 

 
<xsl:variable name=ñbenutzernameñ> 
  <wsl:username/> 
</xsl:variable> 
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d) Darstellung einer Webseite durch XSLT-Seitentemplates 
 
 
 
Eine Webseite Ihres Projektes kann sich aus verschiedenen Elementen 
zusammensetzen. Grundlage Ihrer Webseite bildet das XSLT-Seitentemplate. In 
XSLT-Seitentemplates legen Sie den Aufbau und das grundlegende Layout Ihrer 
Webseite fest. Die Struktur des XSLT-Seitentemplates bestimmt die Positionierung 
von z.B. Logos, globalen Inhalten, Seiteninhalten oder Navigationen. Die 
Darstellung der einzelnen Elemente wird im Elemententemplate und den 
zughörigen css-Stylesheets festgelegt. 

 
 

Beispielhafter Aufbau einer Webseite mit gemischten Inhalten 

 

 
 
 
 
Das Standard-Seitentemplate eines Weblication® GRID Projektes finden Sie im 
wGlobal-Verzeichnis des Projektes unter  
 
/wGlobal/layout/templates/standard.wDocument.php 
 
 
Zur Ansicht einer Datei innerhalb des Bearbeitungseditors können gesonderte 
Templates herangezogen werden. So können im Editor zusätzliche, nur während 
der Bearbeitung sichtbare Funktionalitäten integriert werden. 
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e) XML-Inhaltdokumente und Seitenvorlagen. 
 
 
 

XML-Inhaltsdokumente können als Seitenvorlagen angelegt werden. Dadurch 
können Sie für Ihre Redakteure in verschiedenen Bereichen Vorgaben für den 
Inhalt und Aufbau festlegen. So kann beispielsweise eine Seitenvorlage für einen 
Wissensartikel anders aufgebaut sein wie eine Vorlage für News-Meldungen. 

 
Beim Anlegen einer neuen Datei über Weblication® GRID bekommen Sie die für 
das Verzeichnis verfügbaren Seitenvorlagen zur Auswahl angezeigt. Weblication® 

durchsucht hierbei ausgehend vom Zielverzeichnis in den übergeordneten 
Verzeichnissen nach Seitenvorlagen. Findet Weblication® GRID entsprechende 
Vorlagen, werden Ihnen diese zur Auswahl angeboten. Seitenvorlagen finden Sie 
im weblication-Verzeichnis eines Verzeichnisses unter Verzeichnis 
/weblication/templates/documents 

 
 
 
Beispiel 
 

   news 

    Newsmeldung.php 

   weblication 

   templates 

         documents 

 Seitenvorlage für Newsmeldungen standard.wNews.php 
 
   
 

Findet Weblication® GRID keine Seitenvorlagen in einem übergeordneten 
Verzeichnis, bietet Ihnen Weblication® GRID die Standard-Seitenvorlagen 
im wGlobal-Verzeichnis unter é/wGlobal/layout/templates/ an. 

 
 
 
 
 
f) Aufbau eines XML-Inhaltsdokumentes / Seitenvorlage 
 
 
Inhaltsdokumente speichern die Inhalte von Webseiten. Sie werden über ein XSLT-
Seitentemplate zur Anzeige gebracht.  
  
 
Der grundlegende Aufbau eines Inhaltsdokumentes sieht wie folgt aus: 
 
 
Metadaten 

 Beschreibungen 

 Berechtigungen 

 Personalisierung 

 Templates 
 
 
Inhaltsbereich 

 Gruppen (Groups) 

 Elemente  (Items) 

 Fragmente (Fragments) 
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Der Metadatenbereich in einem XML-Inhaltsdokument 
 
 

   
<wd:extension type="weblication" version="5.0">   
    <wd:meta> 
      <wd:title> </wd:title>    Meta-Angabe Titel des Dokuments 
      <wd:description/>    Meta-Angabe Beschreibung   
      <wd:keywords/>    Meta-Angabe Schlüsselwörter   
      <wd:thumbnail/>    Meta-Angabe Vorschaubild (z.B Listen) 
      <wd:language/>    Meta-Angabe Sprache 
      <wd:robots value="noindex"/>   Angaben für Suchmaschinen  
      <wd:navpoint path=""/>         Anker für die Navigationsdarstellung 
      <wd:modification name="" time=""/>      Zuletzt bearbeitet am 
      <wd:creation name="" time=""/>   Erstellt am 
    </wd:meta>     
   <wd:custom/> 
   <wd:status>     Status Online / Offline 
      <wd:online from="" status="on" to=""/> 
      <wd:type value=""/>  
    </wd:status> 
    <wd:permissions> 
      <wd:owner name="admin" role=""/>  Besitzer der Datei 
      <wd:group name="" role=""/>   Berechtigte Benutzergruppen 
      <wd:others name="" role=""/>   Öffentliche Benutzergruppen 
    </wd:permissions> 
    <wd:personalization/>     Personalisiert für Benutzer, Gruppen 
    <wd:protocol></wd:protocol>   Versionierungsangaben 
    <wd:events></wd:events>   Auszuführende Ereignisse 
    <wd:templates> 
      <wd:master path=" "/>    Pfad zum Mastertemplate 
      <wd:edit path=" "/>    Pfad zum Bearbeitungstemplate 
      <wd:view path=" "/>    Pfad zum Ansichtstemplate 
    </wd:templates>      
  </wd:extension> 
 

 
 
 
Der Inhaltsbereich 
 
 
Der Aufbau des Inhaltsbereiches eines Inhaltsdokumentes erfolgt über Gruppen, 
Items und Fragmente.  
 
 
Gruppen  
 

Tag  
<wd:group id="é" name="é"></wd:group> 

 
Attribute 
 id Eindeutige Gruppen-Id zur Identifikation im Mastertemplate 

name Angezeigter Gruppenname. Dieser ist wichtig für die 
Mastertemplate-Zuweisung  

 
 

Gruppen dienen dazu, item-Elemente zu gruppieren. So können Sie im 
Mastertemplate festlegen, welche item-Elemente in welcher Gruppe eingefügt  
werden dürfen.  

 
 
  
 

  



© 2007 Scholl Communications AG Seite 14 

 

Items 
  

Tag 
<wd:item id="é" name=ñ " type="é"></wd:item> 

 
Attribute 

id  Identifikation für direkten Zugriff 
name  Angezeigter Name bei Auswahl aus Mastertemplate 
type  Typ der Schablone im Elemententemplate 

  
 
Item-Elemente definieren Inhaltsbausteine Ihrer Webseite. Dies können 
Überschriften, Textblöcke, Bilder oder auch Kombinationen wie Text-Bild-
Bausteine sein.  

 
 
 
 
Fragmente 

 
Tag 

 <wd:fragment id="" type=""></wd:item> 
 
Attribute 
 Id Id zur Identifikation im Elemententemplate über XPATH 
 Type     Darstellungstyp 

   
   

Fragmente gehören zu einem item-Element. Sie definieren Attribute, 
Darstellungsregeln und speichern den eigentlichen Ausgabeinhalt des 
Elements 
 

 
 

Ein einfaches item-Element könnte wie folgt definiert sein 
 

 

 
    <wd:item id="headline" name="Überschrift" type="element.headline"> 
        <wd:fragment id="title" type="char.text"/>  
        <wd:fragment id="display" type="char.display">h1</wd:fragment> 
        <wd:fragment id="text" type="text.standard"><![CDATA[Überschrift]]></wd:fragment> 
   </wd:item> 
  

  
 
 
Das item-Element stellt eine einfache Überschrift dar. Die zugehörige XSLT-Schablone 
ist im Elemententemplate als Typ element.headline definiert. Das Fragment id=ñdisplayñ 
legt die Darstellung als <h1>-Element fest und im Fragment id=ñtextñ wird der 
eigentliche Überschriftentext erfasst. 
 
 

Weitere Informationen zum Inhalte-Template finden Sie auch unter 

http://dev.weblication.de/wDev/dokumentationen/dokumente/wDocument_xml.php 
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g) Das XSLT-Elemententemplate 

 

Das  Elementen-Template enthält die XSLT-Schablonen zur Darstellung der Items. 

Hier können Sie bestehende item-Elemente anpassen oder eigene Elemente 

definieren. 

 

Im Standard finden Sie das XSLT-Elemententemplate im wGlobal-Verzeichnis unter 

../wGlobal/layout/templates/items/standard.item.php 

 

Eine einfache Schablone für das obig genannte Beispielelement könnte 

wie folgt aussehen 

 

  
 <xsl:template match="wd:item[@type = 'element.headline']"> 
    <!-- web:item:start name="Ueberschrift"  --> 
    <div class="elementHeadline"> 
      <xsl:choose> 
        <xsl:when test="wd:fragment[@id = 'display'] = 'h1'"> 
          <h1> 
           <!--web:text:start editor="input" inputStyle="font-size:14px"--> 
              <xsl:value-of select="wd:fragment[@id = 'text']/text()"/> 
           <!--web:text:stop--> 
          </h1> 
        </xsl:when> 
        <xsl:otherwise> 
          <!--web:text:start editor="input" inputStyle="font-size:11px"--> 
            <xsl:value-of select="wd:fragment[@id = 'text']/text()"/> 
          <!--web:text:stop--> 
        </xsl:otherwise> 
      </xsl:choose> 
    </div> 
    <!-- web:item:stop --> 
  </xsl:template> 

 

 
 
 
 

h) XML-Mastertemplates 
 
 

Ein Mastertemplate beinhaltet alle verfügbaren Inhaltselemente. Man könnte es als 
universelles Inhaltsdokument beschreiben, welches alle möglichen Elemente für 
eine Webseite anbietet. Die Elemente werden im Mastertemplate in Gruppen 
zusammengefasst. Je Gruppe bekommt der Redakteur nur die in der jeweiligen 
Gruppe definierten Elemente zur Auswahl. 

 
So könnte für ĂGruppe1ñ eine Überschrift, ein Textblock und ein Bild zur Verfügung 
gestellt werden. Für eine weitere ĂGruppe2ñ eine Überschrift, ein Textblock und 
zusätzlich ein Link- und ein Flash-Element. Elemente der ĂGruppe2ñ kºnnen nicht 
in ĂGruppe1ñ eingefügt werden. 
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i) Overlays auf Weblic®-Ebene 
 
 
 

Im Zusammenhang mit Weblics® kommen XSLT-Overlay-Templates zum Einsatz. 
Overlay-Templates sind für die Darstellung von Portlets und Weblic®-Funktionen 
zuständig. Diese finden Sie im jeweiligen Weblic®-Verzeichnis im wOverlays-
Verzeichnis. 

 
Das wOverlays-Verzeichnis befindet sich im Weblic®-Root-Verzeichnis, sofern das 
Weblic die Möglichkeit der Verwendung von Overlays anbietet. 

 
 

   wOverlays 

   itemsMastertemplates Items für das Mastertemplate 

   pages   Templates für Weblic®-Unterseiten 

   portletEditorMasks Pflegemasken für Portlets 

   portlets   Portlet-Templates 

   templates   In Portlets verwendete Templates  

   texts    Overlays für Texte 
       
 

 
Das besondere am Weblication® GRID Overlay-Prinzip ist, dass Sie die XSLT-
Templates eines Weblics® beliebig anpassen können, ohne dass diese 
Änderungen durch ein System-Update des Weblics® überschrieben werden. 
Hierzu ist es nötig, das entsprechende Template durch löschen des Präfixes 
Ăglobalñ aus dem System Ăauszucheckenñ. 
 
 
Beispiel 
 
/wList/wOverlays/portlets/global.default.wShowList.php 

  
ist das Standard-Overlay-Template einer Liste, so wie es vom System automatisch 
angelegt wird. Durch löschen des Präfixes Ăglobal.ñ und damit durch umbennen 
des Templates, checken Sie die Datei vom System aus. 
 
/wList/wOverlays/portlets/default.wShowList.php 
 
 
Zur Darstellung des Portlets wird nun das Template default.wShowList.php 
herangezogen. Hier können Sie beliebige Änderungen vornehmen.  
 
Möchten Sie wieder auf das Standard-Overlay-Template des Portlets zugreifen, 
löschen Sie einfach das Template default.wShowList.php. Weblication® greift dann 
wieder auf global.default.wShowList.php zu. Wenn Sie ohne auszuchecken 
Änderungen im Overlay-Template durchführen, werden diese Änderungen von 
Weblication® unweigerlich wieder überschrieben. 
 
Sie können auch durch Vergabe von neuen Präfix-Namen beliebig viele Overlays 
anlegen. So könnte ein Overlay z.B. mit kompakt.wShowList.php ein anderes mit 
extended.wShowList.php bezeichnet sein. In der Konfiguration des Portlets können 
Sie dann angeben, auf welches Overlay-Template zugegriffen werden soll. 
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Erste Schritte 

  

Die nachfolgenden Tutorial-Übungen helfen Ihnen, einen leichten Einstieg in die 
Weblication® GRID-Technologie zu finden. Sie lernen erste einfache Anpassungen 
am Layout und Design eines Standard-Projektes vorzunehmen.  
 
Für die folgenden Übungen benötigen Sie die Übungs-Dateien wie im Einleitungs-
kapitel beschrieben. 
 
 
 
1. Orientierung im Aufbau des Standard-Projektes 
 
 
Sie lernen den Umgang mit der Mozilla Firefox-Erweiterung ĂWeb-Developerñ 
kennen. Mit Hilfe dieses Hilfswerkzeuges erkunden Sie den Aufbau einer 
Standardseite des Weblication® GRID-Projektes. 
 
 
Voraussetzung: 
Für die nachfolgende Übung benötigen Sie den Mozilla Firefox mit der installierten 
Firefox-Erweiterung ĂWeb-Developerñ.  
 
 
 
Öffnen Sie die Seite /wDeutsch/index.php im Firefox-Web-Browser.  
 
Die Standard-Inhaltsseite des Projektes ist mit CSS-Layer-Technik aufgebaut. Um 
einen Überblick über die Struktur der Seite zu erhalten aktivieren Sie nun im 
Webdeveloper-Tool die Funktion 
 
Ą Information  Ą  Display Ą DIV-Order 

 
 

Ansicht Menü Div-Anzeige Firefox-Erweiterung ĂWeb-Developerñ 

 
 
 
 

Sie sehen nun den Aufbau der Webseite mit div-Layern und den entsprechenden 
idós. Verschaffen Sie sich so einen ersten Überblick über die Elemente. Dies 
erleichtert Ihnen später das Auffinden der einzelnen Bereiche im Quelltext. 


